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223er's glaubt
Sas 2ïïaulroerk roill feine 2irbeit nicht enden :

28ir roollen der 2Selt die Ôreiheit fpenden,

Sie Semokratie und oerfchiedenes da3u!"
Clnd glauben tut's nur die dümmfle 2Cuh.

Sie aber laffen fich nicht bedrängen
Clnd fchreien: Gtroas bleibt immer hängen.

5Be3ahlen fo manchen ÎJ3ref3lakai,
Safj er mit ihnen im Sunde fchrei'.

Caffen fich's nicht oergehn und oerdrieften
Clnd den goldenen <5egen fliegen und fliegen.

Clnd roo fich einer roehren roill,
2Bird gedrückt und gepreßt. Caut oder ftill.

Clnd roeiter hört man fie übel krähen,
Sie 2Selt mufi nach ihrer ôreiheit lech3en.

2ïach ihrer 2lrt oon Semokratie.
2Ser's glaubt, der i|ï roohl dümmer als pe.

3fï ein faudummes 23ieh. 21*. ach

23rotkartengedanken
Ser ßunger ift perfönlich und darf nicht

übertragen roerden. ©teilt er fich 3ur Cln3eit
ein, fo ift er als ungiltig 3U oernichten.

2öiderhandlungen gegen diefeSeflimmungen
roerden mit 23ufje oder ©efängnis beftraft: es
können beide Strafarten oerbunden roerden.

(3u liebensroürdig!)
SBrotkarte gültig (giltig roäre fparfamer

geroefen) oom 1. bis 31 Clnd roenn fte

fchon am 16. bis aufs Skelett abgemagert ift,
roas gült" dann? fkah

<5toffmarigel
% a 0 a 1 i e r : ghr 2<oftüm ift füperb, ©nâdigfïe
Same (I10I3): 2Jlles papier!
(Sr (mokant): Toilettenpapier?
Sie (oerlet)t): Sfuil ew.

2<ricgsfichcrheit
2Ser auf (Bott 2ïïammon oertraut,
ßat auf ©oldfand gebaut! Gki.

2Iaioe politifche Bemerkungen
2<aum liefjen die erften amerikanifchen

Soldaten in Ôrankreich ihr Geben, als man
diefe Opfer in amerikanifchen Seitungen auch

fchon leben lief}.
* *

(Sin Sekannter er3äh1t mir aus ficherer
Quelle, da|3 Seutfchland demnächft feine Oft-
Öront einer îïachtroach- und Schlie^dienjî-
©efellfchaft anoertraut.

*

2Iach der italienifdien ÎXatajïrophe jtellte
2lmerika fofort 100,000 Sonnen Schiffsraum
3ur Serfügung. Su roeichem Sroeck frage
ich? Soch nicht 3ur Sorpedierung? ßord.

Hote Xïneater s Konzerte Cafés
ZÜRICH
Samstag, abends?1 '> Uhr: Die Kreuzelschreiber".

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Die Nachtigall v. Wittenberg",
Schauspiel von August Strindberg.

Abends 8 Uhr: Der Pusztakavalier", Operette.

Samstag, abends Vjo Uhr: Dialekt -Aufführung: Das
Volk der Hirten" von J. Bührer. Sonntag, abends

8 ühr: Die Tänzerin", Komödie von M. Lengyel.

Corso - TlieaterJeden Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag:

Das führende Variété-Programm!
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3^2 u. abends 8 Uhr.

ülfcnltctn-
îjt>tz\=<&ùtm & Cûfé*Kefîourûnt

gegenüber oem etadelboftrbabnhof

ßpestalttäi: ©oUifer», »aadtländ*«»
T a und Ourgunôer-ÏDcine!

B. t^<ntn$d » ttTettt, früher: îofé du ttiufép. Caufonnt

ÜtfllftrflMimii HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIII^

m Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasss 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Kolirle.

=rWII!ill!!lllilJIIIIIIII^

IIUIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^n07Ïa1it?St' Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OL>C£l<lllUll. Wädenswiler Pilsner. Qute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nirjq.

Verbringen Sie die WINTER- ABENDE im |
| Grand Café de la Paix", Sonoquai %

Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

x

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

77

Restaurant Café

Zur Kauflettten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens: C. MÜLLER -FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

Vornehmstes

Familien'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei im

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No. :

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

Klein's Café-Restaurant

Scfjfaacf)
Fîwnnvtn Obere Zäune und
M^iriyuny Mänstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. mi

<2>

Qlaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Weift - Buffet
Familie BOLLETER

Grand-Cafe flstaria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury&Co,

Grösstes Caféhaus und Qnhllipi?
erstklass Familien-Café

DEr ULI1WKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1S27 Künstler-Konzerte!

WienerQféC(Xj|PF
Limmatquai 10 ^ J V*_^*

Ungarisch« Klnctlarkapeile - Täglich s Konzwt«

American Bar
1725 Inhaber: H. ANGER.

Weinstubei.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualiiäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergoiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez.: Alte in- u. ausländische Weine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

Wer s glaubt
Das Maulwerk will seine Arbeit nicnt enden :

Wir wollen cler Weit die Sreibeit spenden.

Die Demokratie und verscbiedenes dazu!"
(tnd glauben tut's nur die dümmste Aun.

Sie aber lassen sicb nicbt bedrängen
(tnd sckreien: Etwas bleibt immer bängen.

Bezabien so mancken Preßlakai.
Daß er mit iknen im Bunäe sckrei'.

Lossen sick's nickt vergekn und verdrießen
(tnd den goldenen Segen fließen und fließen.

(tnd wo sick einer wekren will.
Wird gedrückt und gepreßt. Laut oder still.

(lnd weiter kört man sie übel kröckzen.
Die Weit muß nack ikrer Sreikeit leckzen.

Nack ikrer Art oon Demokratie.
Wer s glaubt, der ist wobl dümmer als sie.

Ist ein saudummes Biek. à ocn

Brotkartengea'anken
Der r?unger ist persöniick und dars nickt

übertragen werden. Stellt er sicb zur Unzeit
ein. so ist e? als ungiitig zu verwebten.

Widerbondlungen gegen dieseBestimmungen
werden mit Buße oder Gefängnis bestraft: es
können beide Strafarten verbunden werden.
(5Zu liebenswürdig!)

Brotkarte gültig (giltig wäre sparsamer
gewesen) vom I. bis Li (tnd wenn sie

scbon om 16. bis auss Skelett abgemagert ist.

was güit" dann? Efk-m

Stosfrnange.
A a o a I i e r : Ibr Aostüm Ist süperb. Gnädigste
Dame (stolz): Alles Papier l
Er (mokant): Toilettenpapier?
Sie (verletzt): Psuil

Ariegssicnerneit
Wer aus Gott Alammon vertraut.
fzot auf Goldsand gebaut! Ski.

Naive poMisene Bemerkungen
Aaum ließen die ersten omerikoniscben

Soldaten in Srankreicb ibr Leben, als man
diese (Zpser in omerikaniscben Leitungen aucb

scbon leben ließ.

Ein Bekannter erzäkit mir aus sickerer
Quelle, daß Deutsckland demnäckst seine Ost-
Sront einer Aacktwack- und Schließdienst-
Geselisckaft anvertraut.

Nack der itoiieniscken Aotastropke stellte

Amerika sosort I00.0()() Tonnen Schiffsraum
zur Berfügung. !Zu welchem 5Zweck frage
ich? Doch nicht zur Torpedierung? kar-i.

Lamstas, abenäs 71? Okr: ,,Oi> lvrvn-îolsokreiber".
Sonntag, nackrn. 3 Okr: vis Aaok.tiss.Il v. ^VittenbvrZ:",

?''kaus>>isi von August Lrrirxibsrs.
Absnäs 8 llkr: vor kusstakavulivr", Öpsrstts.

Lamsr.SK, absnäs 7>/2 Okr: Oialskt -àMibruns: Das
Volk cler Hirten" von ^. Oüdrsr. Lonntag, absnäs

8 vor: vis 'kän^orin", Xoniöäis vou N. I^sngvsl.

^säsn Dienstag, DonnsrstaZ. Lamstag unä Lonntag:

vZ8 MsKNllk Vgslktk-?sMMM!
Lonniag ?vvsi Vorstsllungsn, naobm. u. absnäs 8 Obr.

alkenstà
ihotel-Harnî â (afè-Reftaurant

Segeaüber àem Staàelhoferbahnkvf

SpeHlalität: walliser., waaütlänö»».
^ " uno Surgunàer-weinel

A. «?<rH«N'A » îtteior. früker: Satt àu Muf»e. toulonn»

ZllWllllMl IWIIllllllllllllllllllWIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

iiäckit iisuptbsknkof 8cküt?engsz,- Z

Lut elngenclitLte Gimmel» v. lì sn

Lül'gei'liclieZ ^estsui'ant

W«iIllllIlIUWitlutMIlttllttlttllMÄlWlij1UlIl^M^

WIlllllllllllllllllllllllil»
Ltainpksnbaokstrasso IVabs klauptbaknkol

Lrkökte- mit soksttieem Lsrten unci Ie-rrs»»e.
veselt^ctisitssàle, Kexeldsno uncl klllarcl.

^r°>s?iczlilZIi" Vsctu-er, WsIIiser^ Seevein unâ Lurxuncter. : :

^»^^tälil^II.. Vâctensviter Pilsner. 0ute durxerlicne Kllcoe.
1706 Innsder: k>«,ni »iag.

èchchchch^chch»»ch»»«>»«>chchchchch»chchchchchchchchchchchchch

î Verbringst. Sis äis Wlbll^N- ÜL^ttv^ im ^

: SrllNll cake ,.llelll?m". !onnlNWl
ch Künstler- Konzerts cles ttsus-l)roke8tsrs UävluLL jè l««!!!i!A«»!!«l>i»!!«>ll!>«!>l!l««!!l««»«i>!«l!!!li«lI«ll«l>>!>!.1.»!«!«>M«!««««l«>!l^ ^
ch ch

:
:
ch
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/^ils >5rtr!sciiungsr> sinss tsin gstllkrtsri Lstès, v/is
ft. Llscâs, Ics-cresm-Lciclss Loûpss glscèss
/^msricsn-lZrinks in unsrrsictitsr^uswgkl XeUtss
lZutkst 'rsleptionrut tür l'lsctidsstellung tlottingsn
>>lr. «90. lVIit tiötliclisr l^mpfsnlllrig W. â 0. SîUlZerî

Restaurant <^ake

2üriek I k»elikanstr. l3
Diuer l?r. 2.22. Louper k'r. 2. à la carte zu jecler 2eit.

keickbalt. Lpeisckarte. ^.ukruerksame Le6iellvlix.
Deinste in- uucl auslàuciiscke îeiue. ollen

uuci iu ?lascbeu. Ltern-lZrâu.
l^urlirnarili-IZier.

Ls ecupkieklt sicb bestens- L. lVlVOOIZR.-?IìLV

l/orne/t/ná»

da/6
am Z^/a^e

Tes unc/

/Vens/' //l/ìabe/'.' S. ^kcîv s Sokw

T'/iea/e^/ >Va/r-

/6SS

vous

Wc?/i

/(/à's (Â/e'/^esà/A/?/

^l^iî^ti^l»^ /^/,,^»^» »O ^, » àr-e unc?^^^^^ ^e^»e^t»^ee^. â/àrxa««e.
/-iea/ /-ll/t/FS ^l.aFe, m/tts» ^/s/^s/- c/a^/e,^

Lrs^-Lsfêst5tul'!a
peterstr. - gsiinbofstr. - ?ÜttI«LN I N. lôliriurvàco.

ersàs f-smillen-csse ^ l^l.lIVì/^>^
l^ligliscbtZ und sran^ösisclitZ kilisrlis

lâgliLli nsclimlttagL unlj sdiZtirjZ

,°7 ttunstlei'lrionxei'te!

Vv'-ener^ffllf'f'
Ung»?I««î».« »I>a«««»,>rKî,p»II0 ^Sgllor. S «(cm-irti

>7W loti«.o«r ti. «« M S iL >U.

/Vocru^e/ire/?

Otto //o/r/

/ìpollostirssse, d. Ktreu-plsîze

5pe^.: Mte in» u. suslânlliscke ^/eîne.
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